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NEUES VON DER 
ORGATECHNIK 

Vom 16.10. bis zum 21.10. fin- 
detinKöln die»Orgatechnik« 

statt. Hier wird gezeigt, was 

sichim Bereich Büro, Organıi- 

sation, Computer und -zube- 

hör alles getan hat und in 

nächster Zukunft alles pas- 

sieren wird. Falls Sie nicht 

zur Orga kommen können, 

lesen Sie einfach unseren 

Messebericht in der näch- 

sten Ausgabe. Wir informie- 

ren Sie, was es alles Neues 

gibt. 

JEDE MENGE TIPS 
UND TRICKS 

Setzen Sie Ihren Commo- 

dore-Heimcomputer effekti- 

ver ein. Ob Sie nun Einstei- 

ger, Fortgeschrittener oder 

Profi sind — In unserem Tips 

und Tricks-leil finden Sie 

das nötige Wissen, um Ihren 

Computer noch besser aus- 

nutzen zu können. Ein klei- 

ner Programmier-Kniff wirkt 

manchmal Wunder. Zusätz- 

lich finden Sıe noch Hilfen zu 

Master-Text, Geos, Giga- 

CAD und Protext 128. 

CENTRONICS- 
INTERFACE IM 
SELBSTBAU 

Für weniger als 100 Mark 

können Sie sich ein komforta- 

bles Centronics-Interface 

bauen. Wie? Das können Sie 
indernächsten Ausgabe der 

64’er lesen. Insgesamt elfun- 

terschiedliche Betriebsar- 

ten sorgen dafür, daß sich 

nahezu jedes Programm an 

Ihren Drucker anpassen 

läßt. Mit vier DIP-Schaltern 

können Sie die Geräteadres- 

se einstellen, den Zeilenvor- 

schub ein/ausschalten oder 

die Art der Grafikmodi fest- 

legen. Sogar der komplette 

Commodore-Zeichensatz 

wird zu Papier gebracht. 

Selbst die wichtigsten MPS 

801-Steuercodes werden so 

übersetzt, daß sie von ande- 

ren Druckern verstanden 

und ausgeführt werden. 

WAS IST EIGENT- 
LICH HARDWARE? 
Einsteiger finden in der 

nächsten Ausgabe einen 

Grundlagenartikel, der er- 

klärt, was Hardware-Zusätze 

eigentlich sind: Wofür kann 

man sie brauchen, welche 

verschiedenen Hardware- 

Erweiterungen gibt es und 

was ist sinnvoll einzusetzen? 

Dieser Artikel wird Ihnen 

weiterhelfen, wenn Sie ein- 

mal nicht wissen, wasin den 

Hardware-Inseraten eigent- 

lich angeboten wird. 

DIE MODULE DER 
ZUKUNFT? 

Bis zu 256 KByte Schreib-/ 

Lesespeicher sind in einer 

nur scheckkartengroßen 

Plastikkarte untergebracht. 

Die »Soft-Card« ist in der 
Handhabung wesentlich un- 

kritischer als normale ICs. 

Sind die EPROM-Karten 

möglicherweise ein System 

mit Zukunft? Wir testen aus- 

führlich das Softcard-System 

von Reisware, das in der Zu- 

kunft ein EPROM-Ersatz wer- 

den könnte. 

14MAL SCHNEL- 
LER LADEN 

Mit Exos V3 haben wiır in 

der nächsten Ausgabe etwas 

Besonderes für Sie. Ein Be- 

triebssystem, das die Lade- 

geschwindigkeit der Floppy 

1541/70/71 bis auf das 14fa- 
che steigert. Dabei sind, au- 

ßer einem EPROM im Com- 

puter, keine Hardware-Zu- 

sätze nötig. Zusätzlich erhal- 

ten Sie noch eine RAM-Flop- 

py und viele nützliche Editor- 

funktionen für das Arbeiten 

in Basic. 

TINTE KONTRA FARBBAND 
Wie gut sind Tintenstrahl- 

drucker? Können Sie sich ge- 
gen die Übermacht der fest 

etablierten Nadel-Matrix- 

drucker durchsetzen? Erle- 

ben Sie im Test des Epson- 

IX-800-Tintenstahldruckers, 

wie beinahe magisch Buch- 

staben und Grafiken in er- 

staunlicher Qualität auf das 

Papier gebracht werden. Ein 

idealer »Büro-Drucker«? Im 

Druckerkurs bieten wir Ih- 

nen diesmal einen echten 

Leckerbissen: das Drucker- 

Basic. Mit diesem Programm 

wird die Ansteuerung eines 

Druckers sehr simpel und 

komfortabel zugleich. Au- 

‚ßBerdem stellen wir Ihnen in 

der nächsten Ausgabe den 

Druckerhersteller OKI vor 
und gehen auf die ESC P-Be- 

fehlsstruktur ein. 
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